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Zwei Fahrkarten für JCS
Badische Einzelmeisterschaften der U-17-Judokas in Pforzheim
Bei den badischen U-17-Einzel-
meisterschaften ging es um die
Fahrkarten für die Süddeutsche
in Steinheim. Vom Judo-Club
Schwenningen waren Leonhard
Nenno, Anna-Lena Skudinski
und Michaela Fleig am Start.

Leonhard Nenno traf in Pforzheim
in der Gewichtsklasse bis 50 Kilo im
ersten Kampf auf einen harten Bro-
cken. Mustafa Jamil vom 1. Mann-
heimer Judo-Club rang dem JCS-
Sportler durch einen Seio-nage-An-
satz (Schulterwurf) einWazari (halber
Punkt) ab. Leonhard startete seiner-
seits vehemente Anläufe, konnte aber
keinen zu einer Wertung bringen und
musste sich gegenden späterenMeis-
ter geschlagen geben.
In der Trostrunde lief nach nur 30

Sekunden der Hockenheimer Karl
Steinbeiser in einen Konter, der dem
Schwenninger einen Ippon (voller
Punkt und sofortiger Sieg) erbrachte.
Nächster Gegner war Sven Kunold
aus der Judohochburg Karlsruhe. Der
Kampf gestaltete gleichwertig. Durch
eine Unachtsamkeit kam Nenno in
einen Armhebelansatz, gegen den er
sich nicht wehren konnte. Dies be-
deutete das Aus.
Anna-Lena Skudinski trat in der

Gewichtsklasse bis 57 Kilo an. Ihr er-
klärtes Ziel war das Finale. Entspre-

chend ging sie gegen Carmen Kilian
vom BAC Hockenheim an den Start,
ließ von Beginn an keinen Zweifel an
ihrenAnsprüchen, setzte bereits nach
15 Sekunden ihre Spezialtechnik, den
Soto-Maki-Komi (Außendrehwurf),
an und errang einen Ippon. Der Weg
ins Halbfinale war geöffnet. Im
nächsten Kampf wartete die Bruch-
hausenerin Nina Friedrich. Diese
wehrte sich mit verschiedensten An-
griffen, der Kämpferin vom Neckar-
ursprung gelang es jedoch, einen
Osae-Komi anzusetzen, was nach
knapp eineinhalb Minuten den Sieg
für Anna-Lenabedeutete.
Im Finale ging es gegen Katja Isele

vom Bundesligisten aus Ettlingen.
Der Kampf gestaltete sich lange Zeit
sehr ausgeglichen. Nach rund drei
Minuten landeten Anna-Lena und
ihre Gegnerin in der Bodenlage, und
auch hier ging es sehr heftig zu Sache.
Im Fortgang des Kampfes gelang Isele
ein Osae-komi, aus dem die Schwen-
ningerin sich nicht mehr befreien
konnte. Anna-Lena Skudinski erhielt
als Vizemeisterin die Fahrkarte zur
Süddeutschen.
In der Gewichtsklasse bis 63 Kilo

Michaela Fleig ging für Schwennin-
gen auf die Tatami. Aufgrund der ho-
hen Teilnehmerzahl hatte die Wett-
kampfleitung beschlossen, die Kämp-
fe in einem Doppel-Poolsystem aus-
zuführen. So hieß es jeder gegen je-

den, erst danach ging es in die Viertel-
finalrunde. Die erste Gegnerin war
Jasmin Plummer aus Ettlingen. Mi-
chaela traute sich nicht, einen eige-
nen Angriff zu starten undwartete auf
eine Kontergelegenheit. Diese Taktik
gingnicht auf.
Angelina Koch vom JC Bad Krozin-

gen war die nächste Gegnerin. Mit
großem Ehrgeiz ging die JCS-Judoka
in den Kampf, wollte sie doch ihre
Chance auf das Viertelfinale wahren.
Dieser Ehrgeiz und der einher gehen-
de ungestüme Angriff brachte jedoch
nicht das gewünschte Ergebnis, nach
knapp 50 Sekunden war die nächste
Niederlage perfekt. Letzte Gegnerin
in diesem Pool war Annika Bolian
vom JC Pforzheim. Kurz vor Ende der
Kampfzeit von vier Minuten gelang
Michaela eine Finte und einUshi-ma-
ta (Innenschenkelwurf), der Ippon
war ihrer.
Mit diesem Sieg gelangte die

Schwenningerin doch noch ins Vier-
telfinale mit der Möglichkeit auf Platz
drei. Der harte vorhergehende Kampf
zeigte bei Michaela Wirkung. Christi-
na Daiger aus Bad Krozingen domier-
te von der ersten Sekunde und ge-
wann schon nach kurzer Zeit mit
einem O-goshi (Hüftwurf). Michaela
musste sichmit dem fünften Platz zu-
frieden geben, die Fahrkarte zur Süd-
deutschen hatte sie damit dennoch
gelöst. eb/nq

Die Schwenninger U-17-Judokas bei der badischen Einzelmeisterschaft in Pforzheim, von links: Anna-Lena Skudinski, Leonhard
Nenno und Michaela Fleig. Foto: Privat

TGS-Leichtathleten
glänzen in der Halle
Victoria Fichter württembergische Meisterin

Bei den württembergischen Hal-
lenmeisterschaften der 14- und
15-jährigen Schüler in Ulm war
die TG Schwenningen mit sechs
Leichtathleten am Start. Victoria
Fichtel holte einen Titel an den
Neckarursprung.

Spannend war zu sehen, wie der
Turngemeinde-Nachwuchs im Pulk
der starken Vereine, wie Salamander
Kornwestheim, Sindelfingen, Ulm
und Stuttgart, würden mithalten
können. Geradezu sensationell, weil
völlig überraschend, war denn auch
der erste Platz von Victoria Fichtel im
Fünfersprunglauf mit überragenden
16,12Metern.
Besonders beeindruckend war in

diesem Wettkampf neben Victorias
enormer Sprungkraft auch deren
Nervenstärke. Victoria konnte sich in
jedem der sechs Versuche steigern,
im sechsten und entscheidenden
Versuch gelang es ihr, an Position
zwei liegend, so zu kontern, dass sie
die bis dato führende Springerin noch
überholte. Die junge TG-Sportlerin
faszinierte nicht nur das Publikum
und die Trainer der anderen Vereine
mit ihrer enormen Sprungkraft, son-
dern auch ihre Trainerin in der Turn-
gemeinde, Grit Müller, die sich zu
einem lauten Jubelschrei hinreißen
ließ.
Auch die Vereinskameraden zeig-

ten gute Leistungen. Allen voran
Dennis Mitecki, an diesem Tag 15
Jahre alt geworden, der das A-Finale
im 60-Meter-Lauf in einer Zeit von
7,85 Sekunden erreichte. Im Kugel-
stoßen, seiner Lieblingsdisziplin,
konnte er dagegen nicht ganz sein
Leistungsvermögen ausschöpfen, be-
legte mit 12,16 Metern nur den neun-
ten Platz und schied bereits im Vor-
kampf aus.

Laura Henke zeigte in der Schüler-
klasse W14 im Weitsprung ihr Kön-
nen und erreichte mit 4,45 Metern
Rang acht und im Hochsprung mit
1,40Metern den zehnten Platz. Eben-
falls überzeugen konnten Sina Röss-
ler in der W15 und Vanessa Löffler
(W14) jeweils im 60-Meter-Sprint.Mit
Zeiten von 8,45 beziehungsweise 8, 67
Sekunden erreichtenbeide imB-End-
lauf dem fünften Platz, womit sie ihre
Sprintqualitäten unter Beweis stellen
konnten. Nicht mitwirken konnte
Tobias Awotula, der sich kurz vor
dem Wettkampf eine Verletzung zu-
zog.
Eine sehr starke Leistung erzielte

auch Denise Gretz (W14) aus Tunin-
gen im Weitsprung mit sehr guten
4,96 Metern. Damit belegte sie den
hervorragenden viertenPlatz. eb/nq

Überraschungssiegerin Victoria Fichtel
von der TG Schwenningen. Foto: Privat

Klassenerhalt perfekt
SCV-Schwimmerinnen bleiben in Oberliga

Der Klassenerhalt ist in trocke-
nen Tüchern! Trotz Handicaps
hat sich das Frauenteam vom
Schwimm-Clubs Villingen in Bad
Cannstatt wacker geschlagen.

Noch nie hat man den Verbleib in
der Oberliga Baden-Württemberg im
Rahmen der Deutschen Mann-
schaftsmeisterschaften (DMS) so
souverän verteidigen können. Ohne
Antonia Blanke und Talia Härtel, mit
gesundheitlich angeschlagener Meli-
na Lüttich, Linda Mauch und Tabea
Mose sowie einer Marion Langenba-
cher, die nach überstandener Krank-
heit ihren Trainingsrückstand noch
nicht aufgeholt hatte, gingen die acht
SCV-Schwimmerinnen an den Start
zum zweimaligen Durchschwimmen

des gesamten olympischen Pro-
gramms. An nur einemWettkampftag
eine wahre Knochenarbeit, dazu
schlechte Bedingungen in einem un-
genügend ausgestattetenHallenbad.
Verbesserungen im Vergleich zum

Vorkampf vor einer Woche waren
deshalb zwar Mangelware, „trotzdem
haben die Mädels hervorragend ge-
arbeitet“, kommentierte Trainer Die-
ter Fabian das Abschneiden seines
Teams. Mit dem verteidigten sechs-
ten Platz liegt man im Reigen der
zwölf Teams in dieser Liga komforta-
bel im Mittelfeld. Da schmerzt es
auch nicht, dass der Punktestand von
17 521 aus der Vorwoche in Freiburg
nicht verbessert werden konnte. Zum
Team gehörten außerdem Katja und
Tina Matt, Anna Miller und Isabelle
Müller. bn

Das SCV-Team mit Trainer Dieter Fabian. Foto: Privat

Elfmal Gold für Villinger Schwimmernachwuchs
Konstanzer Mainau-Cup: SCV-Trainer mit Abschneiden ihrer Schützlinge überaus zufrieden

Beim dritten Konstanzer Mainau-
Cup für den Nachwuchs starteten 17
Schwimmer des SC Villingen. Elf Mal
brachten sie Gold mit nach Hause.
Die Trainer Heinz und Annemarie

Kamp sowie Sabine Biker waren mit
der Ausbeute ihrer Schützlinge mehr
als zufrieden. Beim Junior-Cup der
Jahrgänge 1999 bis 2002 war Yannick
Stärk (1999) mit seinem Sieg über 100
Meter Lagen und jeweils Rang zwei
über 100 Meter Freistil, Brust und
Rücken erfolgreichster SCV-Teil-
nehmer.
Sowohl seine um drei Jahre jünge-

re Schwester Celina als auch Anja Lo-
germann (1999) und Stefanie Ziebert
(2000) fanden sich auf dem Silber-
platz nach 50 Meter Schmetterling
beziehungsweise Rücken und 100
Meter Freistil wieder. Auf einen
Podestplatz schaffte es auch Juliana
von der Hardt (2001). Über 100 Meter

Brust wurde sie Dritte, ebenso wie
Marcel Mattes (2002) über 50 Meter
Schmetterling.
Plätze unter den besten zehn

Schwimmern gab es auch für Elija
Köhl (2002). Beim Kids-Cup der Jahr-
gänge 2003 und 2004 schlugen Carina
Pinkas über 50 Meter Freistil und
Brust, Anna Wieland über 50 Meter
Freistil und Rücken sowie Jerôme
Durmus über 50 Meter Freistil und
Brust jeweils als Erste an und freuten
sich unbändig über ihre Goldmedail-
len.
Meda Marian war Schnellste im

Jahrgang 2003 über 50 Meter Rücken
und holte sich zwei Silberplaketten
über 50 Meter Brust und Freistil. Sil-
ber gab es zudem für Carina Pinkas
über 50 Meter Rücken und für Leo-
nard Koester über 50Meter Brust.
Den Sprung aufs Treppchen

schaffte Jana vor dem Berge gleich

dreimal: Sie erschwamm sich Bronze
über 50 Meter Freistil, Brust und Rü-
cken. Für Luce Bettina Hirt endeten
die 50 Meter Freistil- und Rücken-
rennen jeweils mit Rang drei. Jonas
Wildpreth wurde Dritter über 50 Me-
ter Rücken. Unter den zehn Besten
blieben auch Isabel Ganter und Ti-
monKieninger.
Riesige Freude herrschte auch

unter den Teilnehmern der drei Staf-
feln, denn alle wurden von den ge-
mischten Quartetts des SC Villingen
gewonnen. Isabel Ganter, Leonard
Koester, Luca Bettina Hirt und Jerô-
me Durmus siegten über viermal 25
Meter Lagen nur Beinschlag, Carina
Pinkas, Meda Marian und Jonas
Wildpreth schafften das zusammen
mit Timon Kieninger auch über vier-
mal 25Meter kindgerechte Koordina-
tion und mit Jerôme Durmus über
viermal 25Meter Freistil. bn


